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„Bildungssystem hat nichts mit
derWelt da draußen zu tun“
Unternehmer Ali Mahlodji über bevorstehende Veränderungen in
der Arbeitswelt und Fähigkeiten, die Mitarbeiter künftig brauchen

VON VERENAMITTERLECHNER

V om Flüchtlingskind und
Schulabbrecher zumerfolg-
reichen Unternehmer, In-

vestor und Autor: Der gebürtige
Iraner Ali Mahlodji hat sich rund
umdieThemenBildungundArbeit
einen Namen gemacht. Auch in
Oberösterreich ist der 44-jährige
Wiener öfter zu Gast: Der Gründer
und Geschäftsführer von „future-
One“ berät Industriekonzerne,
Führungskräfte und Bildungsein-
richtungen.
In seinem neuen Buch „(Null)

Bock auf Arbeit“ thematisiert der
ehemalige SAP-Berater, wie wir als
Gesellschaft mit der Unsicherheit
in der Arbeitswelt umgehen kön-
nen.VonderSchuleüberdensiche-
ren Job, Haus und Familie bis zur
Pension: Die Welt, für die junge
Menschen vorbereitet wurden,
gebe es nicht mehr, schreibt Mah-
lodji.Das sei schon länger so – „nur
haben wir den Aufprall in der Rea-
lität sehr lange aufgeschoben“. Mit
den OÖN sprach er über ...

❚ ... die Veränderungen in der Ar-
beitswelt:Das Problem seien nicht
dieTechnologien, die kommen: „Es
wird eine Zweiklassengesellschaft
geben, weil nicht alle verstehen,
dass sie mitgehen müssen.“ Man-
chewürdendaraufwarten, dass ih-
nen die Politik oder der Arbeit-
geber sagt, was sie tun sollen. Das

das kein Mensch braucht“, sagt
Mahlodji. Das Bildungssystem
habe nicht Schritt gehalten: Schü-
ler lernen Kurvendiskussionen,
wissenabernicht,wieeinBankkon-
to oder ein ETF funktioniert. „Das
Bildungssystem hat nichts mit der
Welt da draußen zu tun. Das Beste,
was Schule nochmachen kann, ist,
für eine Klassengemeinschaft zu
sorgen.“ Eltern müssten ihren Kin-
dernmitgeben, dass es wichtig sei,
sich anzustrengen, aber dass No-
ten nicht ihren Wert als Menschen
ausmachen.

❚ ... die GenerationZ:Mahlodji
sieht denUrsprungdesWan-
dels der Arbeitswelt in der
Finanzkrise 2008. Jugend-
liche hätten mitbekom-
men, dass ihre Eltern den
sicher geglaubten Job
verlieren, und gelernt:
Loyalität vonUnterneh-
men gebe es nicht. „Die
Jungen wollen nicht so
arbeiten wie ihre Eltern,
sie fragen sich: Wenn es
die sichere Pension
nicht gibt, wenn es die
Sicherheit im Job nicht
gibt, will ich so arbei-
ten?“ Älteren fehle oft
die Fähigkeit, sich hi-
neinzuversetzen: „Wenn
du über diese Generatio-
nenständigschimpfstund
ihnenvorwirfst,nichtarbei-
ten zu wollen, wirst du sie
nie gewinnen. Alle, die so re-
den, haben entweder verges-
sen, dass sie selber Jugendli-

che waren, oder haben aufgehört,
sich zu fragen, was dahinter-
steckt.“

dustriekonzern oder Handwerks-
betrieb: Unternehmen müssten in
die Persönlichkeitsentwicklung
der Mitarbeiter investieren. Dabei
gehe es nicht um KI-Schulun-
gen: „Die Leute müssen ler-
nen, sich und ihre Arbeit
selbst neu zu erfinden.“
Personalabteilungen
müssten Räume schaf-
fen, in denen sich alle
Mitarbeiter einbringen
und gemeinsam wach-
sen können.

❚ ... das Bildungssys-
tem:Mehr KI und dafür
weniger Latein? Mahlodji
spricht sich dafür aus:
Wen Latein wirklich inte-
ressiere, der werde es ler-
nen. „Schulewar immerda-
für gedacht, dass du
rauskommst und einen
Zettel hast mit Bewer-
tungen, die in der Ar-
beitswelt einen Wert
haben. Die Schule
hat aufs Studieren
vorbereitet, der Pfad
war vorgegeben.“ Frü-
her galt die Lehre als Al-
ternative für all jene, die
nicht gut genug für die Matura wa-
ren: „Wenn du heute eine Lehre in
einem guten Bereich machst, wirst
du wahrscheinlich bis zur Pension
mehr verdient haben als ein Bache-
lor-Absolvent in einem Studium,

werde nicht passieren: „Egal ob
Lehrling oder Manager – keiner
kannderzeit sicher sagen,wie es in
fünf Jahren aussehen wird.“

❚ ... die Fähigkeiten, die es in Zu-
kunft braucht: Mahlodji nennt
Kommunikation – „verstehen, was
andere Menschen benötigen, und
selbst so kommunizieren, dass
man verstanden wird, egal mit
wemman spricht“ – und die Fähig-
keit, sichzuverkaufen, auchumei-
genen Themen Gehör zu verschaf-
fen. Weiters Emotionsregulierung
undkünstliche Intelligenz (KI): „Du
musst dich mit KI beschäftigen –
teste alle Tools und finde heraus,
was sie können. Du kannst nicht
darauf warten, bis dir das jemand
beibringt.“

❚ ... die Arbeit, die Unternehmen
heute leisten müssen: Egal ob In-

Der verheiratete Vater von zwei Töch-
tern holte seine Matura nach und stu-
dierte Computerwissenschaft.

Foto: www.stefanjoham.com

„Das Problem sind nicht
die Technologien, die
kommen. Es wird eine
Zweiklassengesellschaft
geben, weil nicht alle
verstehen, dass sie
mitgehen müssen.“

❚Ali Mahlodji, Gründer futureOne

●,,

SAMSTAG, 21. MÄRZ 2026 www.nachrichten.at/karriere

Karriere&Bildung
Campus-Nachrichten: Iris Gratz übernimmt den neuen Lehrstuhl für

Systembiologie an der Johannes Kepler Universität. »Seite 8

Wir suchen (m/w/d)

Teamleiter:in für die Konstruk
Mattighofen, Jahresbruttogehalt ab € 63.00

Sales Account Manager
Linz, Jahresbruttogehalt ab € 39.200,00

Disponent:in
Personal und Fuhrpark
Gallneukirchen, Jahresbruttogehalt ab € 38.

Weiterbildung
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Kontaktieren Sie uns jetzt – Einfach. Kostenlos. Vertraulich.
Weitere Infos finden Sie auf unserer Webseite!

Wertschätzender
Umgang

Mitarbeiter:innen-
rabatte

Moderner
Arbeitsplatz

Fitness-
angebote

Essens-
zuschuss

Onboarding

Home-Office

Prämien-
modell

Mitarbeiter:innen-
rabatte

Wir sind einer der führenden europäischen Hersteller innovativer und umweltfreundlicher Heizsysteme
(Scheitholz, Hackgut, Pellets). Aufgrund der starken Nachfrage nach unseren Produkten und der exzellenten
Zukunftsaussichten für „Erneuerbare Energien“ verstärken wir unser Team in der Zentrale Grieskirchen und
suchen eine Management-Persönlichkeit mit Hands-on-Mentalität.

Interesse geweckt?
FRÖLINGHeizkessel- und BehälterbauGes.m.b.H.
zH Personalleitung
Industriestraße 12, 4710 Grieskirchen
Tel.: +43(0)7248/606-0 E-Mail: bewerbung@froeling.com

Freuen Sie sich auf eine umfangreiche Einschulung und gute Verkehrsanbindung in einem innovativen
Industrieunternehmen. Für diese Position bieten wir ein attraktives Vergütungspaket gemäß Erfahrung
und Qualifikation inklusive neutralem Firmenfahrzeug auch zur Privatnutzung. Das gebotene Gehalt liegt
jedenfalls deutlich über dem KV-Mindestgehalt der Metallindustrie.

Weitere interessante Stellenangebote und nähere Informationen finden Sie auf www.froeling.com/karriere.

Leitung After-Sales (m/w) – Deutschland und Exportländer

Ihre Aufgaben
• Leitung undWeiterentwicklung des
After-Sales-Teams (Innen- & Außendienst)

• Sicherstellung einer hohen Servicequalität sowie
kurzer Reaktionszeiten

• Analyse und Optimierung von Serviceprozessen inkl.
Prozessdigitalisierung

• Personal- und Kapazitätsplanung
• Enge Zusammenarbeit mit Vertrieb,
Produktmanagement und IT

Ihr Profil
• Abgeschlossene kaufmännische oder technische
Ausbildung (z.B. HAK, HTL, FH etc.)

• Führungserfahrung und hohe soziale Kompetenz
• Lösungsorientierte, strukturierte Arbeitsweise mit
ausgeprägter Hands-on-Mentalität

• Sehr gute Organisations- und
Kommunikationsfähigkeiten

• Freude an der Weiterentwicklung von Teams

Unser Angebot
• Attraktive Einkommensmöglichkeiten in einem
erfolgreichen, innovativen Unternehmen

• Tätigkeit in einem internationalen Umfeld
• Umfassende Einschulung, Aus- und Weiterbildung

• Div. Benefits (z.B. Restaurant, Gesundheitsvorsorge,
Mitarbeiterparkplatz etc.)

• Flexible Arbeitszeiten
• Lademöglichkeit für E-Autos

WERBUNG
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aufgelesen

„Bildungssystem hat nichts mit der Welt da draußen zu tun“

�
A)	 Vor dem Lesen

a)	 Ordnen Sie die folgenden Begriffe danach, 
wie wichtig Sie sie für Ihre Zukunft 
einschätzen (1 = sehr wichtig, 5 = gar nicht 
wichtig):
•	 Noten
•	 Teamfähigkeit
•	 Umgang mit Geld
•	 Kommunikation
•	 Faktenwissen
•	 Selbstorganisation

b)	 Überprüfen Sie die folgende Aussage anhand 
eigener Erfahrungen und Beispiele: „Gute 
Noten führen automatisch zu einem erfolg-
reichen Leben.“

/
B) Textbearbeitung

a)	 Lesen Sie den Artikel aufmerksam durch.

b)	 Markieren Sie im Text drei Aussagen, die Sie 
besonders überraschend finden. Begründen 
Sie Ihre Auswahl kurz.

c)	 Arbeiten Sie zentrale Kritikpunkte am 
Bildungssystem aus dem Text heraus und 
halten Sie diese stichwortartig fest.

d)	 Erklären Sie, welche Fähigkeiten laut Ali 
Mahlodji in Zukunft besonders wichtig sind. 
Geben Sie jeweils ein konkretes Beispiel an. 

e)	 Analysieren Sie die im Text dargestellte Rolle 
von Schule und Eigenverantwortung im Lern-
prozess.

f)	 Beurteilen Sie die Aussage „Du kannst nicht 
darauf warten, bis dir das jemand beibringt“ 
im Kontext schulischer Bildung.

ÿ
C) Weiterführende Aufgaben

a)	 Erarbeiten Sie in Kleingruppen einen Stunden-
plan, der Sie auf Anforderungen des „realen 
Lebens“ vorbereitet.

e)	 Legen Sie zentrale Inhalte, Fächer oder Kompe-
tenzen dieses Stundenplans fest.

f)	 Erläutern Sie, wie dieser Stundenplan zent-
rale Fähigkeiten, die im Text genannt werden, 
fördern würde.

g)	 Begründen Sie, warum Ihr Konzept aus Ihrer 
Sicht eine sinnvolle Weiterentwicklung des 
bestehenden Schulsystems darstellt.

h)	 Präsentieren Sie Ihren Stundenplan im Plenum.


